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MÄGGD PRODUKTE
SUPPEN © WÜRZE © BOUILLON

machen der Mutter Freude, Sie

helfen ihr gut und schmackhaft

kochen und dazu noch sparen,

TOM/aör/ß

£ /di/Darz
fte/dMa/fftre wi 7POA«-, /<A/a/-

and Ärreaz/fflmer-ßnncftfaaö'en
in eMatfcer und fernster Aiw/üftrung

zu WW/gjfen Freisen
ffefjrfMef <S53

Waschen, winden-was auch sei

mih„81echra_-Spielerei

Eidgenössische Bank A.-G., Zürich

Aktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. :: Aulbewahrung von Wertpapie-
ren. :: Vermietung von Tresorlächern. :: Depositen aul festen Ter-

min. :: Vorschüsse aul Wertpapiere. :: Einlagehelte. Obligationen.

s s LOUI^O^
inàclisli àsr lutter k'reuâe, 8íe

tislkeii íìir Zut und sckliiàLlîtiâkì

lioeìieii UQll âa^u noà spsrsll.

Môbe/MM

6. MWS55
Illf/ck 4 - A'a/iwU/iks. //-/Z

Ke/ckàWe K»5wK/zi m woün-, /ck/a/-
Mck àsMàme5-6mtt'ckill/îsen
m à/ackes uni/ /àà Ku5àuns

zu Mès^ken ?sàu
SesàÂel <SZZ

^s5cîikli,^l!?àn'-WS8 gucii 5K!

miî-„Zwà^-Z^Llk7ei!

HiâAvnS88Ì8<zIiv Lantt Aiìriâ
/ìhtieàspiìsì unâ keserveiR, k^r. 65,2VV,VVV

Vermittlung von Kapitalanlagen. :: ^.uide^aürung von Vi^ertpapie-

reu. :: Vermietung von Iresoriäclrern. :: Depositen auk testen ?er-
min. :: Vorschüsse aui Wertpapiere. :: hinlageüekte. :: Dhligationen.



@iit 3ftt6iI8itm bcê 3ihtbßoIge§. ©in Sufiù
Kum, baê in bie SHnbßeit beê gitnbïjolgeê gu=
ritcffûïjrt, fann in biefem Sahire gefeiert toetben,
benn bie erften ^ßogßßorgünbßölgcßen tauften
irrt £$aßre 182B auf. ©er ©rfinber mar ein
SößmaBe: Soßann griebr. hammerer auê Sub»
migsfturg. ©ê toixb bon tßm Berichtet, er ßaBe
als ©efangener feine ©rfinbung gemaißt; eê fei
bann Bern ßolitifißen SJerBrecßer berftoten mor=
Den, bie ©rfinbung toegen itérer geuergefäßr»
ließfeit auägunüßen, unb beäßalft fei er irrfinnig
getoorben. Söaßr ift an biefer ©rgäßlung nur
baê traurige ©nbe ®ammererê, ber urfßrüttg»
Ii<ï) QieBmaißer inar itnb ficß bann ber iputfa»
Brifation gumartbte, baneßen einen £>anbel mit
geuergeugen trieb, hammerer î>at nun ftcßer»
lief) bie 5|3f)o§b>Igor3iinbbölger nießt mäßrertb ber
ipaft erfunben, benn er ßat fie feßon borßer ßer»
gefteïït. SDaê große $anbel§ßau§ Seucßä Be=

rießtet, baß eê feßon 1833 Qüttbßölger bon i'ßm
Begogen ßaBe unb fügt auäbritcflicß ßingu: „SBir
firtb bie erften, bie feinen Qünbßölgcßen größeren
SfBfaß berfdgafftert." freiließ maeßen aueß an=
bere ©rfinber auf biefen fftußrn fürtfßrucß, näm»
lidg ißrefßel in SSien, S/laßer in ©ßlingert unb

Sinf in ©armftabt, bie after jebenfaiïê bor 1833
Eeine $ßo§ßßorßölger ßergefteüt ßaBen. ®am=
merer tear gtoeifettoê ber erfte, ber eine 5ßßo§=
pßormaffe bertoenbete unb begßalB aueß alê ©r=
finber ber ißßoäßßorßölger angefeßen merben
muß. hammerer flüeßtete naeß gürieß, grün»
bete bort eine neue gaBrif, tear aBer gegen ßoli»
tifeße ffflücßtlinge auê ©eutfcßlanb fo gaftfrei,
öaß er in finanzielle ©cßtoierigEeiten geriet unb
1853 in eine ffterbenßeilanftalt aufgenommen
mürbe. 9cacß jaßrelangen Qualen ift er in Sub»
migêBurg geftorften.

* * *
Shtrgfiißttgfett gitfolge förderlicher 3tnftrcn=

gitttg. ®urgficßtigfeit fann Befanntlicß bererBt
fein, im allgemeinen mirb fie febotß gitrücfge»
füßrt auf eine übermäßige Stnftrengung ber
Slugen bureß Stoßarbeit. SSeoBacßhingen ßaBen
nun after ergeben, baß notß anbere llrfatßen bor»
ßanben fein müffen, benn bie ®urgficßtigfeit
trat bielfatß aueß Bei foleßen ißetfonen auf, Bei
benen eine 23ererBung eBenfotoenig in forage
Earn mie eine fortgefeßte unnatürlicße ÜBeran»
ftrengung Bei fftaßarfteit. ©ê ßat ficß nun ßer»

gortfeßung fteße rtaäjfolgertbe Seite.
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In Lebensm i ttelgesch. u. Drog. vorrätig.

Recepf b üch I ei n gratis.

Schuhcreme

Ras Es sind nicht nur
Behauptungen, sondern

drei Tatsachen:

1. RAS enthält wirkliches Fett,

2. RAS glänzt schöner denn je,

3. RAS macht die Schuhs weich und

haltbar.

Seit IB. April in Dosen mit Oeffnungs-
Vorrichtung versandt.

A. SUTTER, OBERHOFEN (Thurgau)
Fabrik chem.-techn. Produkte.

Beinleiden.
Leiden Sie schon lange an offenen Beinen, Krampfadern,

Beingeschwüren, schmerzhaften und entzündeten Wunden etc.,
dann machen Sie einen letzten Versuch mit

Mr SIWÄLIN.
Wirkung überraschend, Tausende v. Zeugnissen. 1 Schachtel Fr. ?.50
Umgehender Postversand. Dr. Franz Sidler, Willisau 7.

Resopoo-ülbe
jj

das Beste zur Behandlung von Wunden aller Art, Verbrennungen,
aneh Sonnenbrand, Eiterungen, Wundsein etc. Tube Fr. 1.7B.

Erhältlich in den Apotheken oder direkt beim Generaldepot:
Adlerapotheke A. Hauser, Gemeindestr. 3, Zürich 7.

Ein Jubiläum des Zündholzes. Ein Jubi-
läum, das in die Kindheit des Zündholzes zu-
rückführt, kann in diesem Jahre gefeiert werden,
denn die ersten Phosphorzündhölzchen tauchten
im Jahre 1823 auf. Der Erfinder war ein
^chwabe: Johann Friedr. Kammerer aus Lud-
wigsburg. Es wird von ihm berichtet, er habe
als Gefangener feine Erfindung gemacht; es sei
dann dem politischen Verbrecher verboten wor-
den, die Erfindung wegen ihrer Feuergefahr-
lichkeit auszunützen, und deshalb sei er irrsinnig
geworden. Wahr ist an dieser Erzählung nur
das traurige Ende Kämmerers, der ursprüng-
lich Siebmacher war und sich dann der Hutfa-
brikation zuwandte, daneben einen Handel mit
Feuerzeugen trieb. Kammerer hat nun sicher-
lich die Phosphorzündhölzer nicht während der
Haft erfunden, denn er hat sie schon vorher her-
gestellt. Das große Handelshaus Leuchs be-

richtet, daß es schon 1833 Zündhölzer von ihm
bezogen habe und fügt ausdrücklich hinzu: „Wir
sind die ersten, die seinen Zündhölzchen größeren
Absatz verschafften." Freilich machen auch an-
dere Erfinder auf diesen Ruhm Anspruch, näm-
lich Preshel in Wien, Mäher in Eßlingen und

Link in Darmstadt, die aber jedenfalls vor 1833
keine Phosphorhölzer hergestellt haben. Kam-
merer war zweifellos der erste, der eine Phos-
phormasse verwendete und deshalb auch als Er-
finder der Phasphorhölzer angesehen werden
muß. Kammerer flüchtete nach Zürich, grün-
dete dort eine neue Fabrik, war aber gegen poli-
tische Flüchtlinge aus Deutschland so gastfrei,
daß er in finanzielle Schwierigkeiten geriet und
1853 in eine Nervenheilanstalt aufgenommen
wurde. Nach jahrelangen Qualen ist er in Lud-
wigsburg gestorben.

-i- 5 »

Kurzsichtigkeit zufolge körperlicher Anstren-
gung. Kurzsichtigkeit kann bekanntlich vererbt
sein, im allgemeinen wird sie jedoch zurückge-
führt auf eine übermäßige Anstrengung der
Augen durch Naharbeit. Beobachtungen haben
nun aber ergeben, daß nach andere Ursachen vor-
Handen sein müssen, denn die Kurzsichtigkeit
trat vielfach auch bei solchen Personen auf, bei
denen eine Vererbung ebensowenig in Frage
kam wie eine fartgesetzte unnatürliche Überan-
strengung bei Naharbeit. Es hat sich nun her-

Fortsetzimg siehe nachfolgende Seite.
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auêgeftettt, bafj aitrîj üfiexmäfjtge ïôtbexlidje 3Irt=

ftxertgung gux ®uxgfirîjtigïeit gu fuhren bermag,
alfo eine aïïguftaxïe SKuëïeltâtigïeit, tooBei buxrîj
beit Stfiflufj bet Stymie buxdj bie Hinteren
St)rngl)bal)nen be§ SCugeê eine ©tauung ïjetbot=
gerufen toirb, bie iîjxerfeitê einen ®xucf auf bie

äuferfte Sïugenfyaut unb barnit eine 3Iuëbeï)=

nung berfelBen gut $o!ge bat- SDiefe neue
ïtjeûrie tourbe Beftätigt Bei Sugenblidfen, bie

fid) eifrig bent Straten ergaben, toie auct) bei

gal]lxei(^en ©fioxtfreunben unb felbft bei folgen,
bie an ®ranïbeiten litten, bie eine ftax'fe 33etoe=

gung eingelnex 372us>Mrt bexuxfadjten, toie

Söroncffiarfatarrt), ^eudjbuftert ufto, 3Saren
biefe ^ran'fbeiten gebeilt ober gaben bie @f>ort=

fxeunbe ib)xe Xatig'feit längexe iQeit auf, fo ftedte
fid) and) bie normale ©ebïraft bex Singen Balb
toiebex ein. ®ie ©ntbecfung ift bon großer
äßid)tig'feit. ïlagt gar mandiex über bie

SIbnabme feineê 9lugenlid)te§; bjiex nun ift eine

neue ©r'fläxitng gegeben, bie tffn gugleicb auf
bie SSetbaltungêma^xegeln toei'ft, bie ex gu bc=

folgen bat-

MUTTI
BITTE, MEINEN
KAKAO MIT

III INI S
,5 A C C H A-RIN-
TABLETTEN SÜSSEN!

SCHixrEIZE R- F A ß RIK AT
M. S.

putzen Alles
am besten

mit

HEN KEL&CIE.A.Ü.. BASEL

Schutz vor Not und Sorge
muß jedermann suchen durch Beitritt zur

Schweiz. Krankenkasse Helvetia
Gegründet 1899 Yom Ii. Bundesrate anerkannt Gegründet 1899

Größte und best fundierte Krankenkasse der Schweiz

387 Sehlionen mit Uber 57,ooo Mitgliedern, lieber 3,150,000 Fr. Reserven

Kinder-, Krankenpflege- und Krankengeld-Versicherung
Einzel- und Kollektiv-Aufnahmen

Geschäftsversicherungen

Statuten stehen gratis zur Verfügung.

Anmeldungen
nehmen entgegen die Vorstände der Sektionen. Wo

diese nicht bekannt sind, wende man sich direkt an die

I Zentraluerwaltung : Zürich, Sonnenguai to i

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75

Unübertroffene Heilsalbe für alle wunden Stellen und Ver-

letzungen, speziell Krampfadern, Hantleiden, Wolf, Verbren-

nnngen, Hämorrhoiden, Stiche. In allen Apotheken.

General-Depot St. Jakobsapotheke, Basel.

Dr. med. J. Aebly
homöopath. Spezialarzt

Haut-, Harn-, Frauenleiden
Zürich 6, Riedtlistr. 19. Telephon H. 60.75.

Sprechstunden Werktags 10—12, 2—4.

Rahmen
für Spiegel und Bilder

Einrahmungen
Vergolderei

MO
& Söhne

Selnaustr. 48. Zürich.
Goldleisten-n. Rahmenfebrik

Deine Kinder
bekommen auch im Winter
die so nahrhaften Eier;

denn ich Konserviere,
sie im Frühjahr bei

'

billigen Preisen mit
Garantol,

und haltesieso j
tadellos,
Jrisdx

Kleinste Packung Fr. 0.60.
Zn haben in Drogerien, Apotheken

und Kolonialwarenhandlimgen.

4#
<y färbt unauffällig

in natureehten Farben

Hoya 303
Garantiert unschädlicher
und zuverlässiger Haar-
Regenerator. Ist unver-
waschbar, sowie durch
seine einfache Anwen-
dung und bewährte Wir-
kung sehr beliebt und

zahlreich empfohlen.
Diskr. Vers. Gr. Fl. 4.50

portofrei durch
C. E. Guldenmann,

Gelterkinden 29 1>. Basel.

ausgestellt, daß auch übermäßige körperliche An-
strengung zur Kurzsichtigkeit zu führen vermag,
also eine allzustarke Muskeltätigkeit, wobei durch
den Abfluß der Lymphe durch die Hinteren
Lymphbahnen des Auges eine Stauung hervor-
gerufen wird, die ihrerseits einen Druck auf die

äußerste Augenhaut und damit eine Ausdeh-
nung derselben zur Folge hat. Diese neue
Theorie wurde bestätigt bei Jugendlichen, die

sich eifrig dem Turnen ergaben, wie auch bei

zahlreichen Sportfreunden und selbst bei solchen,
die an Krankheiten litten, die eine starke Bewe-

gung einzelner Muskeln verursachten, wie
Bronchialkatarrh, Keuchhusten usw. Waren
diese Krankheiten geheilt oder gaben die Sport-
freunde ihre Tätigkeit längere Zeit auf, so stellte
sich auch die normale Sehkraft der Augen bald
wieder ein. Die Entdeckung ist von großer
Wichtigkeit. Es klagt gar mancher über die

Abnahme seines Augenlichtes; hier nun ist eine

neue Erklärung gegeben, die ihn zugleich aut
die Verhaltungsmaßregeln Weist, die er zu bc-

folgen hat.
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Xinder-, lirsnkenptlego- und Xrsnkengvld-Versîeberung
ffin-iel- und Xollektiv-Aufnabmen

liesokëktsvsrsioberungen

Ltstuten stsken gratis ziur Verfügung.

Anmeldungen
nsbmen entgegen die Vorstünde der Lektionen. Wo

diese nivlit bekennt sind, «ende men »icb direkt en die

> IMslWWltlilig: îllrilN. îonnenlillsî 10 >

5t. Zskods vslssm
von Apoiksker lt. Vrsutmenn, kesel. kreis kr. 1.7ö

Unübertroffene Ileilsslke kür eile vnndsn Stellen end Vor-

iàeiisssll, sgWiolt Xrsmptadern, ffentlsidsn, Wolk, VerKren-

nnngsn, ffsmorrkoiden, Sticks. In eilen 4.xotksksu.

Keneral llepot 8t. jakobsapoilieke, kagel.

Dr. ms«Z. Z./tsdlv
komöopetk. Sps?!eier?t

»suî-, «srn-, krsuenleiclen
Zlüriek k, kiodtlistr. IS. Veiexkon ff. KÜ.7S.

Lxreokstnndsn Werktags 1t)—12, 2—4.
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L. àldvnmano,

Ooltorkludou 29 d. L»«sl.



3d)it Seitfätje. 1. ©tefje früf) auf unb gefie

friil) fcfilafen unb fülle ben Xag mit nitfslirîjet
Sltbeit auê. 2. ÜKäfjigfeit unb @infac§ï)ett ift
baê ficfferfte £ebertêeli£tr. 3. grifdfe &tft unb

©onnenfcfiem ftnb fo unentBetjrlidt) toie SBaffer
unb Vrot. 4. ©in faubereê, îjeitereê .fpauê madft
ein glûcfiidjeê $eim. 5. äßafdjert unb Sahen

ftnb für ben menfdjlic£)en ££ötf>et, toaê baê

Sutten unb Dien für bie SRafdfine: gut geï)al=

tene 3Jtafd)inen bauern bofifielt fo lange. 6.

bleibe bic£) bernünftig, b. I). fo, baff beine Se=

toegungSfreilfeit mdft bebünöert toirb, unb baff
bie UnBilben her SBitterung bir nidftê angaben
tonnen. 7. ©imne bir genug ©dflaf, beim er

erfetjt, toaê bom Storker im toadfen Quftanb
abgenutzt toirb; Bjüte bidf aber audf bor gubiel

©djlaf, benn er fcfftoacftt unb bertoeidjlidft. 8.

Vergnügungen, maffbûïï genoffen, erfrifdfen unb
beleben ben SKenfdfen, im Übermaß genoffen,
reiben fie iïjn auf. 9. (Sin froljeê SBefen gibt
Sebenêluft unb bebeutet ©efurtbljeit unb 3su=

genblicfj'feit, fEraurig'feit bagegen befdjleunigt
baê Sllttoerben. ®arum Ifcmge nidjt her ©orge
unb bem Summer rtacff. 10. Verbienft bu burcf)

Kopfarbeit beinen Debenêunterbialt, fo forge,
baff beine SIrme unb Seine nicfft fteif toerben,

ermirbft bit iïjn burdf börperlidfe SIrbeit, fo forge,
baff bein ©eift rtidjt eintrocïnet,

6innfprüd)c.
^armloê flog mandf' SBörtlein auê,
Söfe ift eê angeïommen;
©agft bu ettoaê grab ïjerauê,
SBirb'ê getoôïjnlicf) ïrumm genommen.

0. Ssegert.
* * *

Slïïeê Sonnen muff gelernt toerben, fo auct)

baê fittlidje Sonnen. ©oetbe.

* * *

Son allen Xugenben bie fdftoerfte unb fel=

teufte ift bie ©erecfjtigfeit. Stan finbet gelfn

©roffmütige gegen einen ©eredften.
©riiïparger.

Sücf)erfcf)au,
5$falm ber g t ü I) e. ©elbftberlage bort

SKuftïbtreïtor Earl St e f dj b a et) e r in Érogen ift fo»
eben ein fdfön unb bott üingenber spfalm (®>ebid)t bon

gribolin § o f e r) bon bem beïannten unb biet ge»

fungenen ^omponiften erfcEjienen, ben tbir ftiminbegab»
ten SKännertfiören tuarm empfehlen. ^3rei§ 30 St§.

Minerva Zürichl

aturität SSE

Handelsdiplom

Rasche u
gründl.

Inh. und Direktoren : A. Merk u. Dr. Husmann.

MÄDCHEN-INSTITUT GRAF
Telephon H. 24.45 ZÜRICH 8 Kreuzbühlstraße 16

— Prospekte und Referenzen —

Neu! Interessant!

linder-Fürsorge-Versidierung
durch die HORUIKH UNION, Englische Lehensuersicherungs-Qesellschalt I

auf Gegenseitigkeit. — Gegründet 1B0B.

Beste Form der Fürsorge für die ganze Zukunft des I

Kindes. Mit oder ohne Untersuchung des Versicherungs- |

nehmers. Interessant für Eltern, Vormünde, Paten etc.
Vorteilhafte Sewinnbeteilignng.

Wenden Sie sieh für kostenlose Berechnung unter gefl.
Angahe Ihres und des Kindes Alter am nächstfolgenden
Geburtstage an die Direktion für die Schweiz: R.
Schmidt & Co., Zeughausgasse 26, Bern, oder an |

Arnold Herzog, Zeitglocken 5 (Telephon B'werk2990),
Abteilung für Organisation nnd Acquisition.

Tätige Vertreter und stille Mitarbeiter gesucht.
UU YerSicherungen aller Art. ""QË!
Fonds der Gesellschaft Fr. 510,467,225.

Zur Hanegg Zürich 2
BellariastraSe Ï8, Telephon S. 3202

Externat: Primär- und 4 Sekundarklassen. Kurse in
Handelsfächern nnd Latein. Kleine Klassen.

Vorsteherin: Frl. HOTZ.

Internat : Für Mädchen von 12—18 Jahren, sorgfältige
Gesunde Lage in großem Garten, Tennis.

Leiterin : Frl. M. HITZ.

ncne Zilie - zäunen - riomnn

F. A. Gallmann, Zürich 1

Löwenstraße47 (b. Löwenplatz) Tel.Sein.81.67
Adresse genau beachten!

»AUS UND KÜCHENGERÄTE^
COMPLETE KÜCHENEINRICHTUNGEN

RENNWEGS5*TELËPHON:SKINAU 3108

ZÜRICH

Zehn Leitsätze. 1. Stehe früh auf und gehe

früh schlafen und fülle den Tag mit nützlicher
Arbeit aus. 2. Mäßigkeit und Einfachheit ist
das sicherste Lebenselixir. 3. Frische Luft und

Sonnenschein find so unentbehrlich wie Waffer
und Brot. 4. Ein sauberes, heiteres Haus macht
ein glückliches Heim. 6. Waschen und Baden

sind für den menschlichen Körper, was das

Putzen und Ölen für die Maschine: gut gehal-
tene Maschinen dauern doppelt so lange. 6.
Kleide dich vernünftig, d. h. so. daß deine Be-

Wegungsfreiheit nicht behindert wird, und daß
die Unbilden der Witterung dir nichts anhaben
können. 7. Gönne dir genug Schlaf, denn er

erfetzt, was vom Körper im wachen Zustand
abgenutzt wird; hüte dich aber auch vor zuviel
Schlaf, denn er schwächt und verweichlicht. 8.

Vergnügungen, maßvoll genossen, erfrischen und
beleben den Menschen, im Übermaß genossen,

reiben sie ihn auf. 9. Ein frohes Wesen gibt
Lebenslust und bedeutet Gesundheit und Ju-
gendlichkeit, Traurigkeit dagegen beschleunigt
das Altwerden. Darum hänge nicht der Sorge
und dem Kummer nach. 19. Verdienst du durch

Kopfarbeit deinen Lebensunterhalt, so sorge,

daß deine Arme und Beine nicht steif werden,

erwirbst du ihn durch körperliche Arbeit, so sorge,

daß dein Geist nicht eintrocknet.

Sinnsprüche.
Harmlos flog manch' Wörtlein aus.
Böse ist es angekommen;
Sagst du etwas grad heraus.
Wird's gewöhnlich krumm genommen.

O. Jegert.

Alles Können muß gelernt werden, so auch

das sittliche Können. Goethe.

Von allen Tugenden die schwerste und sel-

teufte ist die Gerechtigkeit. Man findet zehn

Großmütige gegen einen Gerechten.
Grillparzer.

Bücherschau.
Psalm der Frühe. Im Selbstverlage von

Musikdirektor Carl Aeschb acher in Trogen ist so-
eben ein schön und voll klingender Psalm (Gedicht von

Fridolin Hofer) von dem bekannten und viel ge-
sungenen Komponisten erschienen, den wir stimmbegab-
ten Männerchören warm empfehlen. Preis 8V Cts.

Zburiàsà à
I"iâIl6L!l5ck'ploM

lîssrtie u
grürnli.

Intl. unit virsktoren: z. KIsnk u. llr. Nusmsnn.

I/I/tociictI-9181'II'Ur kk»p
Islsplioll u. 24.4S LÜKXts s Krsn^biiliistraös 1k

— l'l'OSxâtô unà R.6k61'6v2!SII —

Iteuî

lliM-klilMM-WMrW
UM «lé MM« ««I««. tlWM I

Sill WsumMsil. — «Miiiàl IM.
Lests Vorm àer ?iirsoiAê tiir âis MN2S üukuutt âes I

Làdes. Nit oder okus I1vt6rsu.eàllA des Versiàsrim^s- ^

usvmsrs. Interessant tiir Mtsiu, Vormiillàe, Latsu eto.
Vorteildakts kstàubstôiUAuuA.

Vemisli Sis sià tiir Kosteulose RereânunA unter Zeit.
àA-à Ivres unit àss Xiniiss Mter um uâodsttolAsnâsu
UevurtstuAS un à Direktion tiir à Soirvà. N.
Svkinîât » lîo., ^suAvii-usAusss 2S, Lei-n, oàsr an!

ttvnzeog, ^siisslvàn 5 (^sleMon B'vveà2990),
ri.l>tsiluns tiir Orsauisation unà XvMisitlon.

LittiAS Vertreter uuâ stills Uitarveitsr ^ssuàt.
«M- VersiàeruQFeii 3.11er àt.
?0nds der dss6l1soìis.tt?r. 510,467,22b.

2ur D«!snogg Tiirirt» 2
?8, kslsplio» 8.

Lxtsrnst î primât- mut 4 Lànilarlrlassen. Kurse in
Kanàslskâeliern nnâ llatein. Kleine Klassen.

Vors tederin : llri. MV2.
Internst! Kill Wäoltsn von 12—18 lalirsn, sorgkältigs

Kosnllils bags in groLsrn Karten, Vsnnis.
llsitsrin: ?rl. N. KI72.

IllZV »K - ^llUIKKKII - t'lVllll

f. a. liàm. Wlb i
I.ôwensti'à47 (b. l.ô«enplà) Isl.8sln.8l.k7

/^ilrvass genau beaeliten!

I iìi.n>'iiuta8iìiâo am»



LUFT-* SONNENBAD

macht Wollwäsche
locker und griffig,
schont und erhält

die Wäsche!

Gesunde weisse ZöA/ie erAa/fen »Sie

r\ J cfarcA III flL «

Verlobte
haben Sie die

Sitzmaftratze
„Ideal"

schon gesehen? Die sinn-
reiche Einrichtung ermöglicht
dem Liegenden, sich selbst
mühelos, ohne aufzustehen, in
jede beliebige Sitz- oder Liege-
Stellung zu bringen. Sie ist
eine wertvolle Ergänzung der
Aussteuer und wird jeder Fa-
milie eine

wahre Wohltat.
Lassen Sie sich die Sitz-

matratze in einer Möbelhand-
lung vorzeigen. Falls dies
nicht möglich, verlangen Sie
Gratis-Prospekt Isr. 6 von

Fritz Ziegler,
I Schaffhausen.

CLERMONT £ E.FOUET, GENÈVE.

förd errvd ie G e 5 u n dheit
der kleinen durch Verob-

reichung von
Anstricken

von Strümpfen nnd Socken, sowie

Ersetzen
der Füße aller gewobenen, ein-
sohl, seidenen Strümpfen (ans 3 P.
2 PO oder mit nenem Tricot, Wolle,

Baumwolle nnd Seide durch

Strumpfflickerel flibtstten-Ziiricli.

Lebensversicherungen
Kinderversicherungen
Äussteuerversicherungen
Rentenversicherungen
Billigste Prämienu. hohe Gewinnanteile
Günstigste Versicherungsbedingungen
Mitwirkung gemeinnütziger Gesell-

schalten

ôehveiz .Lebensversicherungs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit

vorm. Schweizerische Sterbe -u Alterskasse

Cènitalverwalfuné Basel Rittergasse 55

msckt Wollwssclie
locker uricl czriMcz.
sctioril uocj erliâlà

clie V/ssc0e!

(?esunt/e «»e/sse e^a/lsn L/e
>-< à/'è^ à F

Vsrlodîs
dsdsn Sis âis

5îtimstrsîxs
„IclesI"

sskon xsssdsll? Dis sion-
isiods Kwriodtniij? simSxlivdt
âsin disAonâsn, sied ssidst
mddslos, às âàstsdsn, in
jsâs dsiisdiAS Sits- oàsr disAS-
stsilnnz sn dàxsn. Sis ist
às vsrtvoiis Dr^Ansniiz àsi
àsstensr nnâ àà Zeâsi ?î^-

«skrs V5ok»st.
I-ssssn Sis sied âis Sits-

watràiLH in àsr Nôdâavà-
invA vorssigsn. ?^IIs âiss
vìekt ÂôKlià, vsrlâpKou Sis
Srà-?r0Sxô^t k r. 6 von

krit- îîsglsr,
Zi«i,sNI,sus«n.

söncl srn 6 is (ìs 5 u n cjliei'l'
clerlOsinsn cjurâi Vsro>>

nsiàuny von
ànstrielksn

von StrSuixtsii unâ Soàsn, sovis

ersstisn
àsi ?SLs slisr Aevvdsnsn, à-
ssdl. ssiâsnsn Stidmxksn (»ns 3
S?>) oàsr mit r>snsm?rieot, Volis^

Lnnint?oiis nnâ Ssiàs àed
üwWNIIllittel kiviMii-Llsîlli.

I.edensversîâerullgerl
kîQâerversîelieruiiKe»
àîssìeuerversiederunAer»
kenteliversîàeruiiAeu
LMîgstepràieuu. dvde Qenànsntoîlo
QiinstiAste Versîàei'U!>ssdeÂii»su»Ael»
Mt«rîrki»ilà Ker»eàl»i»txiAer QeseU«

sekatten

6àà.l^bsnsversiàrungs -Seseilsckâtt
àus Qege^eiiigksii

vorm, âà/eiser-iscds Zierde -u iV!ers!<âàSS

Lèdilâlvei-vâiitmH ks»«l lîliikrg^sbs Hb



Ueberall erhältlich nur in Originalpackungen.

Familienväter!
die merken, daß ihre besten körperlichen und
geistigen Kräfte im Abnehmen begriffen sind,
die befürchten über kurz oder lang ihren be-
ruflichen Posten nicht mehr voll und ganz
ausfüllen zu können, müssen darauf bedacht
sein, rechtzeitig ihre Nerven zu stärken, um
den Gesamtorganismus von neuem Widerstands-
fähig für die Kämpfe des täglichen Lebens
zu machen. Es ist eine traurige aber wahre
Tatsache, d®ß die Nervosität gerade in den
Kreisen der Familienoberhäupter am stärksten
verbreitet ist, da an letztere außer den be-
ruflichen Anstrengungen auch noch die Sorge
um die Existenz von Frau und Kindern heran-
tritt. Ihnen allen kann das rühmlichst be-
kannte Nervensfärkungsmitttel «Nervosan»
die wertvollsten Dienste leisten. «Nervosän»
greift anerkanntermaßen das Leiden bei der
Wurzel an, indem es direkt auf Blut und
Nerven wirkt. Es kann im Verein mit einer
diäten Lebensweise zu einer dauernden Ge-
sundung des Kranken beitragen. «Nervosan»
ist angenehm zu nehmen und erzeugt schon
in kurzer Zeit ein ungeahntes Wohlbehagen.
Preis Fr. 3.50 u. Fr. 5.— in den Apotheken.

wiegt- àas Origina!paKel> 31 iteblartk

ff .Feinsie JTamer/taardec&en |
II Kinderwolldecken, sowie extra große für Doppelbetten

neu Überziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin ;
g ÄeisedecÄen, TiscMecfte», j5e«porZoflrcn, 5arcÄew«em«öcÄer, ForMn<7e, IFei/fawen
g — — — — s

BaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaKaaBaaaaaaaaaaaagngaggg»;:;M;;«;i;55HHH;HiHi5;H;aK;i».

lieberall erbältlicb nur in OrÌKÌnsIp»okunAsn>

ksmilîsnvstsrl
6ie merbeo, 6aü ibre besten börperlicben unà
geistigen Xrükts im ^bnekMen begrikken sin 6,
6ie bekürcbten über Kur? o6sr lang ibren be»
ruklicben ?osten nicbt r»ebr voll un6 ganx
ausküllen 2U bönnen, müssen 6arauk beâaebt
sein, reclàeitig ikre Nerven riu stürben, um
6en Lesamtorganismus von neuem wi6erstan6s-
käbig kür clie Xsmpke 6es täglioben í-ebens
xu maeben. Ls ist eins traurige aber wabre
l'atsacbe, 6sL 6ie Nervosität geraàe in 6en
Xreisen 6er?smilienoberbäupter am stärbsten
verbreitet ist, 6» an letztere auüsr lien be-
ruklicben Anstrengungen aueb nocb 6ie 8orge
um 6ie Lxistenz- von ?rau un6 Xioàern beran-
tritt. Ibnen allen bann «las rübmliebst be-
bannte Nervenstürbungsmitttel «Nervosan»
<lie wertvollsten Dienste leisten. «Nervosàn»
greikt anerbanntermaöen «las beiüen bei 6er
V^ureel an, in6em es 6irebt auk Rlut uo6
Nerven wirbt. Ls bann im Verein mit einer
6iäteo bekensveise -iu einer 6auern6eo Le-
sun6ung 6es Xrsnben beitragen. «Nervosan»
ist angenebm ?u nekmen un6 erzeugt scbon
in burner ?eit ein ungsabntes îoblbebagen.
?reis ?r. Z.SV u. kr. Z.— in 6en ^potkeben.

Megl- âss örlglasIxisW« îk?b!srà

» XinäerwoUckeobvn, sowie extra sroüe Mr voxxolbstten
neu àsr-iivks» von Ltvxxàevben, Ktexxâevbsnsatin î

Z àsàà, SêàAM, àeàtteààà, ^âàse, ?VeîMa»-sn
Z —^ 7—^^^—— ,—„ î
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